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stumme Schwestern, die älteste von diesen
ist letztes Jahr, 82 Jahre alt, gestorben. Vor
2 Jahren sei auch eine un geschulte, 60 jährige

Taubstumme aufgenommen worden, die
dann von den barmherzigen Schwestern unterrichtet

wurde und solche Fortschritte machte, daß
sie letztes Jahr ihre erste Kommunion erhalten
konnte. (Ein seltenes Resultat! D. R.)

Mm. Am 13. Februar wurde Herr Jakob
Käch (alt Sekundarlehrer), der treueste und
intimste Freund von Herrn alt Vorsteher Ueber-
sax kremiert (den Flammen übergeben). Er war
83 Jahre alt und hatte während 15 Jahren
mit viel Treue das Kassieramt der
bernischen Taub st um men past oration
versehen. Er nahm auch hie und da mit großem
Interesse und Verständnis teil an den
Weihnachtsfeiern der erwachsenen Taubstummen;
auch war es ihm nicht zu gering, hin und
wieder am Karfreitag oder Bettag mit der
Taubstummengemeinde das heilige Abendmahl zu
feiern. Dieses Praktizieren des Bibelwortes:
„Haltet euch herunter zu den Niedrigen", hat ihn
erhöht, und sein rührendes Anteilnehmen an den

Freuden und Leiden der Taubstummen verdient,
daß wir ihn in dankbarer Erinnerung behalten!

H. M in L- Der Betrag ist unterdessen eingegangen.
Man bekommt vom Postcheckbureau nicht alle Tage
Mitteilungen, sondern erst bei mehreren Zahlungen
zusammen.

H. F. in A Auch andern gefällt unser Blatt. Mögen
Ihre „Gehwerzeuge" bald wieder ihren vollen Dienst
verrichten!

A. S- in Gr. Ihre Anfrage, ob ich ihren
Abonnementsbetrag erhalten habe, war unnötig, denn Sie
haben ja die Postquittung in Händen, da können
Sie ruhig sein.

Spruch
Du mußt das Gute tun, du mußt das Wahre sprechen.
Warum? Damit mußt du dir nicht den Kopf zerbrechen.
Es ist kein andrer Rat: wenn du nicht willst, du mußt.
O Heil dir, wenn du es aus innrer Freude tust.

Gehörlosenbund Zürich u. Umgebung.

Kalender für den März.
Sonntag den 14. März, 14—18 Uhr, Zusammenkunft im

Vereinslokal.
Samstag den 27. März, 20 Uhr, im Vereinslokal: Vor¬

trag von Herrn Eugen Sutermeister über die
„Geschichte des Schweizerischen Taubstummenvereins
1873—1883".

Sonntag den 28. März, 15 Uhr, Gottesdienst im La-
vaterhaus, Peterhvfstatt (Konfirmation).

Jeden Dienstag, 20—22 Uhr, Turnen in der Turnhalle
Sihlfeldstraße.

Lehrmeister gesucht.
Ich suche für einen taubstummen Jüngling einen

Lehrmeister, bei welchem er das

Malerhandwerk
gründlich erlernen könnte.

Anmeldung unter Angabe der Bedingungen beim
Präsidium des Aarg. Fürsorgevereins für Taubstumme.

Pfarrer Müller, Birrwil.

Der Taubstummeàlender
für die Jahre 1926—1927 kann zum Preise von Fr. 2.—
bezogen werden bei: Herrn Friß Balmer, Münchenbuchsee,

Herrn Wilhelm Müller, Zeunerstraße 20, und Herrn
Hugelshofcr, Taubstummen-Literatur, Frauenfeld.
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